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Eine neue A nthaxia  Eschschz. aus der 
dim id iata  (Thunb.)-Verw andtschaft:

A nthaxia  chaerodrys  n. sp. aus der Südtürkei 
(Coleoptera: Buprestidae)

Alexander Szallies, Reutlingen-Gönningen

Zusammenfassung: A n th a x ia  c h a e ro d ry s  sp. n., eine neue Prachtkäferart aus dem Taurusgebirge der 
Südtürkei wird beschrieben und gegenüber den bekannten Arten der Gruppe um A n th a x ia  d im id ia ta  
(Thunb.) abgegrenzt.

Summary: Description of A n th a x ia  c h a e ro d ry s  sp. n., a new taxon of Buprestidae from Southern Turkey, 
is given here. A differential diagnosis is given for Separation of the new taxon from other related taxa of 
the A n th a x ia  d im id ia ta -g ro u p .

Einleitung
Im Taurusgebirge (Süd-Türkei) konnte ich vor einigen Jahren eine interessante Anthaxia fan
gen, die ein neues Taxon darstellt, das dem „dimidiata - Komplex“ (sensu Bil", 1984) zuzu
ordnen ist. Niehuis (1990) bearbeitete die Arten des dimidiata - Komplexes systematisch und 
erstellte einen Bestimmungsschlüssel. Die Arten des nahestehenden A. fulgurans (Schrk.)- 
Komplexes werden derzeit von R Svoboda (Sobeslav, Tschechei) revidiert, da die systemati
schen Verhältnisse klärungsbedürftig erscheinen.

Anthaxia chaerodrys n. sp. (Abb. 1, 2)
Holotypus (Männchen): Südtürkei, Taurusgebirge, Prov. Icel, Avgadi (=Aydinlar), n. Erdemli, 
11712.6.1993, A. Szallies leg., in Coli, des Nationalmuseums Praha.
Paratypen: 6  Männchen, 5 Weibchen, Daten wie Holotypus; ebenda 11712.5.1996 leg. K. 
Hadulla & C. Wurst, 3 Männchen und 6  Weibchen. Tr. mer., Aydinlar, 23724.5.1992, leg. V. 
Nemec 1 Weibchen. Paratypen in der Sammlung des Nationalmuseums Praha, im Staatlichen 
Museum für Naturkunde Karlsruhe und in den Sammlungen des Autors, C. Wurst (Heilbronn), 
K. Hadulla (Troisdorf), S. Svoboda (Sobeslav), M. Kafka (Neratovice), V. Nemec (Wohnort mir 
unbekannt) und M. Niehuis (Albersweiler).

Beschreibung
Habitus (Abb. 1): Grundfarbe dunkel bronzebraun. Stirn und Halsschildseitenrand häufig, 
Flügeldeckenbasis selten violett gefärbt.
Die Stirn zwischen den Augen leicht konkav. Die Stirn der Männchen mit deutlicher weißer, et
was anliegender Behaarung, bei den Weibchen ist die Stirn nur über dem Clypeus und spär
lich behaart. Die Stirn ist oben retikuliert, zu den Seiten hin runzeliger, nach unten zum 
Clypeus hin ebenmäßiger und runder. Die Retikulen gegen den Clypeus sind mit ver- 
schmommenen Zentralkörnern bestanden, auf denen die Behaarung steht.
Der Halsschild ist vor den Hinterecken seicht eingedrückt, im vorderen Drittel am breitesten 
und aufgewölbtesten, er erreicht dort die Breite der Flügeldecken. Die Wölbung nimmt nach 
hinten hin ab, besonders entgegen die Halsschildecken. Die Eindrücke werden vom nur hier 
scharfkantigen und leicht hochgezogenem Halsschildseitenrand und dem allmählichem 
Anstieg zum Halsschildhinterrand begrenzt. Die Hinterecken sind stumpfwinklig, aber leicht 
spitzig nach unten ausgezogen. Der Halsschildhinterrand wird von einem schwarzen, glatten 
Streifen gebildet, der apikal fein gesägt ist. Die Retikulierung des Halsschildes ist in der Mitte 
schwach und wird zu den Seiten ausgeprägter. Zentralkörner sind nur ganz undeutliche am

Mitt. ent. V. Stuttgart, Jg. 36, 2001

© Entomologischer Verein Stuttgart e.V.;download www.zobodat.at



126

Abfall der Wölbung in die Eindrücke vorhanden, ansonsten ist überall eine feine Chagri- 
nierung vorhanden. Eine spärliche, kurze weiße Behaarung befindet sich am vorderen Seiten
rand und dem Vorderrand des Halsschildes.
Das Schildchen ist einfach herzförmig.
Die Flügeldecken sind langgestreckt und an den Spitzen einzeln abgerundet. Sie sind gerun
zelt, nur in der Mitte des hinteren Drittels etwas glatter. Hinten sind die Seitenrinnen breit ab
gesetzt. Im vorderen und hinteren Drittel der Flügeldecken befinden sich kreisförmige leichte 
Vertiefungen, die hinteren stehen entgegen die Seitenränder, die vorderen entgegen die Naht. 
Am Flügeldeckenapex an den Seitenrinnen finden sich recht tief eingestochene Punkte.
Die Hintertibien sind im unteren Drittel an der Innenseite der Männchen nahezu regelmässig 
recht fein gesägt, sonst sind die Beine nicht ausgezeichnet.
Die Fühler sind bei den Männchen ab dem 6 . oder 7 Glied rötlich, ansonsten sind sie von 
schwärzlicher Grundfarbe. Bei den Weibchen sind alle Fühlerglieder schwärzlich und allge
mein kleiner und von abgerundeter Gestalt.
Aedoeagus Abb. 2 (a Penis, b Parameren).
Größe 5.5 - 6.7 mm.

Differentialdiagnose
Anthaxia chaerodrys n.sp. weist das typische Merkmal des d/m/d/afa-Komplexes auf, den 
Sexualdimorphismus der Fühler, deren Endglieder beim Männchen rötlich und breiter sind, 
während diese beim Weibchen schwarz und weniger breit sind.
Nur mit A. togata Abeille hat A. chaerodrys n. sp. die weiße Stirnbehaarung gemein, sonst sind 
alle Arten des dimidiata- (sowie des fulgruans-) Komplexes (Einteilungen nach BN" 1984) nur 
mikroskopisch fein behaart.
Die eingestochenen Punkte am apikalen Seitenrand der Elytren sind im dimidiata-Komplex 
ebenfalls lediglich bei A. togata Abeille vorhanden, sind aber ansonsten ein gemeinsames 
Merkmal aller Arten des fulgurans-Komplexes.
Von den recht homogenen Artengruppen der beiden Komplexe hebt sich A. chaerodrys n.sp. 
durch eine Vielzahl von Merkmalen ab: Seichtheit der Halsschildgruben, die Längsrunzelung 
auf der Basis der Halsschildscheibe zwischen den Gruben, den besonders langgestreckten 
Habitus, dunkle Färbung (fast schon schwarz erscheind, alle anderen Arten sind bunt) und 
durch eine fast herzförmige Halsschildform.

Bionomie und Stellung
Alle Tiere wurden von toten Ästen einer nicht bestimmten Fraxinus-Art geklopft, auf nebenste
henden Blüten (Doldenblütler, Kompositen, Weißdorn, u.a.) konnten sie trotz intensiver Suche 
nicht gefunden werden. A. chaerodrys n.sp. weicht in ihrer Lebensweise von allen anderen 
Arten der näheren Verwandtschaft ab, die allesamt Blütenbesucher sind (siehe Gattungs
name). Daher auch die Namensgebung für die neue Art (frei übersetzt: „astliebend").
Die urtümlich scheinenden Anthaxien vieler Verwandtschaftskreise weisen nach Obenberger 
(1916) eine lange weiße Stirnbehaarung auf; anders gesagt: dieses Merkmal ist vermutlich als 
Plesiomorphie zu werten, vermutlich auch bei A. chaerodrys n. sp. (und A. togata Ab.). Von ur
sprünglichem Charakter ist bestimmt auch die nicht-blütenbesuchende Lebensweise. Die 
Seltenheit und geographische Beschränkheit (bisher nur Typenlokalität) lassen weiterhin ver
muten, dass es sich bei A. chaerodrys n.sp. um eine reliktäre Form handelt. Das Gebiet der 
Südtürkei, insbesondere das östliche Taurus-Gebirge, auch der angrenzende Amanus, schei
nen in Bezug auf den Mittelmeerraum verhältnismäßig reich an solchen reliktären, „urtümli
chen“ Arten zu sein.
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Anthaxia chaerodrys n. sp.
Abb. 1: Habitus
Abb. 2: Aedoeagus, a Penis, b Parameren
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